KOMBINATORIK
Um Wahrscheinlichkeiten auszurechnen, muss man oft auf die Kombinatorik zurückgreifen, um zunächst die Zahl der möglichen (N) und der günstigen (A) Fälle berechnen zu können.

I. PERMUTATION
N unterscheidbare Elemente sollen auf N Plätzen angeordnet werden.

(Bsp.: Hochzeitstafel: Wie viele Möglichkeiten gibt es, N Gäste auf N verfügbare Plätze zu verteilen?/ Sitzordnung der Schüler in einer Klasse: Auf wie viele Möglichkeiten können N Schüler einer Klasse auf N Plätze verteilt werden? – Anmerkung: Verwandschafts- oder Freundschaftsverhältnisse werden dabei nicht berücksichtigt)
( Anordnung auf
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Weisen möglich.

Verallgemeinerung: N Elemente werden in m Gruppen der Größe N1, N2,…, Nm (N1 + N2 + … + Nm = N) unterteilt; die Elemente innerhalb einer Gruppe werden nicht unterschieden.

(Bsp.:Wie viele Möglichkeiten gibt es, die Buchstaben im Wort „Anagramm“ anzuordnen? – Manche Buchstaben (a, m) kommen offensichtlich mehrfach in dem Wort vor).)
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Weisen möglich.
II. KOMBINATION

A. KOMBINATION OHNE WIEDERHOLUNG

Aus N unterscheidbaren Elementen sollen K unterschiedliche Elemente ausgewählt werden. Die Reihenfolge spielt keine Rolle. („jedes Element ein Mascherl“)

(Bsp.: Aus einem 70köpfigen Lehrkörper sollen drei Personalvertreter gewählt werden; Lottoziehung)
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Weisen möglich
Schreibweise:
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 „N über K“
Anmerkung:
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B. KOMBINATION MIT WIEDERHOLUNG

Aus N Elementen sollen K Elemente ausgewählt werden. Die Elemente dürfen sich wiederholen. Die Reihenfolge spielt keine Rolle. („Mascherl“ darf einem Element mehrfach umgebunden werden)

(Bsp.: Ein privater Fond vergibt 5 Wissenschaftspreise. Aus Einsendungen von 500 Wissenschaftler werden werden 10 ausgewählt.)
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Weisen möglich.

Schreibweise:



[image: image10.wmf]÷

÷

ø

ö

ç

ç

è

æ

-

+

K

K

N

1


III. VARIATION

„Kombination“, bei der es auf die Reihenfolge ankommt („nummerierte Mascherl“)

A. VARIATION OHNE WIEDERHOLUNG

Aus N unterscheidbaren Elementen werden K unterschiedliche ausgewählt, wobei es auf die Reihenfolge ankommt (=relevant). 
(Bsp.: Aus einem 20köpfigen Verein werden 3 Vorstandsmitglieder (1 Obmann, 1 Schriftführer, 1 Kassier) gewählt. Bei den olympischen Spielen gibt es bei der Eiskunstlaufkür der Paare noch 16 Paare. Wie viele Möglichkeiten gibt es, unter diesen Paaren Gold, Silber und Bronze zu verteilen?).
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Weisen möglich.
VARIATION MIT WIEDERHOLUNG

Aus N Elementen sollen K ausgewählt werden. Jedes Element darf mehrfach gewählt werden. Die Reihenfolge ist relevant. (Jedes Elemente kann mehrere nummerierte „Mascherl“ erhalten).

(Bsp.: Ein Zahlenschloss besteht aus 5 Vorrichtungen, die jeweils eine Zifferneinstellung verlangen. Wie viele Möglichkeiten gibt es, das Zahlenschloss einzustellen?)
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Weisen möglich.
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